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Frankfurt a . M.

für den

Fernsprechnummer 38. Kreis Westerburg. Telegramm -Adresse:
Kreisblatt Westerburg.

Da « Kreisblatt wird,von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten auSgehängt , wodurch Inserate die weiteste Verbreitung finden.

Redaktton, Druck und Verlag von f>. K»»»b «rg «r in QUattrbarg.

Nn. 129. Freitag , den 23 . November 1917. 33. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Berichtigungen.

Setrifft : Uerorduung über dt - Reyelung de » Fleisch ver¬
brauche* im Kreise Westerburg (Kreisbl. No. 128).

In § 5 Abs . 2 setze statt „§ 2 " : § 4,
in § 6 Zeile 2 von oben setze statt J 2" : § 4,
ebenda in Zeile 6 von oben setze statt „§ 1 § 2,
in § 13 in Zeile 4 von oben setze statt „ § 3" : § 5.
Die Herren Bürgermeister de« Kreise* mache' ich auf

mstehende Berichtigungen besonders aufmerksam.
Westerburg. den 21. November 1917.

Der Krei*att*sch« tz de» Kreise» Westerburg.

io«.

An Stelle des bisherigen Bürgermeisters Hölper von Helleir-
»ahn ist der jetzige Bürgermeister Simon zum Standesbeamten
Lr den Bezirk Hellenhahn , bestehend auS den Gemeinden Hellen-
»ahn- Schellenberg , Neustadt u . Pottum bestellt worden , was

tmit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.
Mesterdurg. den 22. November 1917. Der zandrat.

te ab
Ich bringe hiermit unter Bezugnahme auf meine Bekannt-

l van mchung vom' 16. d. Mts. — Kreisbl. Nr. 128— zur öffentli-
- jfn Kenntnis , daß das Generalkommando seine Verfügung vom

• d. Mt » ., wonach vom 15 . November d . Js an bis auf Wei-
ires jeder Bcfitzwkchsel eines Pferdes verboten ist , wieder
ufgestoben worden ist.

Wefteeburg , den ^ 23 ^ November 1917 . ^Der Landrat.
letr? Heränfiehnng von Kriegsg - fangenr « Instand

setz « ng « arbeite » .
Bei dem allgemeinen starken Arbeitermangel muß darauf

eschen werden , daß auch im kommenden Winter keine Arbeits¬
lift brach liegt.

Insbesondere ist darauf zu achten , daß die der Landwirt-
>aft verbleibenden Kriegsgefangenen an solchen" Tagen , an denen
e in den landwirtschaftlichen Betrieben entbehrlich sind , zu Ar-
eiten im öffentlichen Interesse herangezogen werden . In erster
«nie dürsten dabei JnstandSsetzung der Gemarkungsmege und
Schlaufe , sowie solche Meliorationsarbeiten in Betracht kommen,
»ich die eine Erlragserhöhung der zu bearbeitenden Grundstücke

1918 bedingt wird.
Um diese Arbeiten aussühren zu können , werden die Ge-

Minden unter Zustimmung der Inspektion der Kriegsgesangenen-
ger ausdrücklich ermächtigt , die den Landwirten ' verbleibenden

Kren * riegsgefangenen , insolange diese in den landwirtschaftlichen Be¬
heben entbehrlich sind , heranzuziehen . Auch während der Zeit

>8 ( 5 * Beschäftigung der Kriegsgefangenen im öffentlichen Interesse
^ « » sie von den Landwirten zu beherbergen und zu verpflegen.

Iten sich Landwirte weigern , die Kriegsgefangenen zu den im
smtlichen Interesse erforderlichen Arbeiten den Gemeinden zur
Mgung zu stellen , so könnte die Entziehung der Gefangenen
Frage kommen.

Fraubfurt a . M ., den 14. November 1917.

Krteg » « »trtsHaft » amt.
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.llek *®- Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.

stUesterburg , den 22 . November 1917.
KrtegSwirtschaftssteste . I . B . Schmitt

Verordnung.
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetze » vom
11 . Dezember 1915 bestimme ich:

1. Jeder der in -der Stadt Bad Homburg v . d . tz . wohnt oder
sich dort vorübergehend aufhält , muß im Besitz eines Aus¬
weises über seine Person sein, den er stets bei sich führen
und den Polizeibeamten , Hilfspolizeibeamten und Gendarmen
auf Verlangen vorzuzeigen hat.

2 . Wer zureist , um einen neuen Wohnsitz zu begründen oder
um außerhalb seines Wohnsitzes Ausenhalt zu nehmen , der
über Nacht oder über 10 Stunden dauert , hat sich sofort
nach seiner Ankunft persönlich bei der Ortspölizeibehörde
anzumelden und sich über feine Person auszmveisen . Ueber
diese Anmeldung erhält er eine Bescheinigung , die er stets bei
sich zu tragen hat . Er hat ferner auf Verlangen sein Ge¬
päck zur Durchsuchung zur Verfügung zu stellen und seine
Ausweise gegen Empfang einer Quittung zu hinterlegen.
Die gleich^ Ausweispflicht besteht für jeden Zureisenden , der

Herr Kaspar Münz in Niederahr ist zum Schöffen dieser
meinde gewählt und von mir auf die Dauer von 6 Jahren

I. 2l . 11 . 1917 ab bestätigt worden.
Westerburg , den 21. Nov. 1917. Der Fandrat.

in einem Hause Wohnung nimmt , gegenüber dem Wohnungs¬
geber und seinem Stellvertreter.

8. Kinder unter 12 Jahren sind von der Ausweis - und Melde-
’ Pflicht befreit.
4 . Wer einem Zureisenden eine Wohnung , ein Zimmer oder

eine Schlafstelle überläßt oder ihn als Gast aufnimmt
(Wohnungsgeber ), hat sich über die Erfüllung der Meldepflicht
zu vergewissern . Wenn Anlaß zu Zweifel oder zu Vorsicht
besteht , hat der Wohnungkgeber sofort die Polizeibehörde zu
benachrichtigen . Er hat feine Räume zum Zwecke der Durch¬
suchung des Gepäcks des Zureisenden der Polizeibehörde
jederzeit zur Verfügung zu stellen . Wer gewerbsmäßig
Fremde beherbergt , hat diese Verordnung an sichtbarer Stelle
in seinem Betriebe auszuhängen.

5 . Als genügender Ausweis gelten nur Paß , Patzersatz oder
ein behördlich ausgestellter Personalausweis , der folgende
Angaben zu enthalten hat:
Familienname , Vorname , Staatsangehörigkeit , Beruf,
ständigen Wohnsitz und Adresse , Geburtsdatum , Geburtsort
und genaue Personalbeschreibung , dazu eigenhändige Unter,
schrift und abgestempeltes Lichtbild des Inhabers aus jüngster
Zeit . Wer sich hiernach nicht genügend ausweisen kann,
wird , bis seine Persönlichkeit festgestellt ist, festgehalten , oder
es wird ihm der Eintritt in den Ort versagt.

6. Die nach Ziffer 2 zu erteilende Meldebescheinigung ist un¬
mittelbar vor. der Abreise auf der Meldestelle abzuliefern.
Wer trotz erfolgter Abmeldung noch Aufenthalt nehmen will,
der über Nacht oder über 10 Stunden dauert , gilt als neu-
zugezogen und ist zur Anmeldung verpflichtet.

7. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 . Die Verordnung vom 31 August 1917 (III b 17021/4818)
betr . Ausweis der nach Bad Homburg v. d. H . Zureisenden,
sowie die der vorstehenden Verordnungen entgegenstehenden

Bestimmungen der Kreispolizeiverordnung des Taunuskreises vom
7 . März 1917 werden aufgehoben.

9 . Diese Verordnung tritt am 24 . 8s . MtS . in Kraft.
Der stello. Kommandierende General:

Riedel,  Generalleutnant.

Bekanntmachung
ketr. Kvhlenverlorgung de» Kreise».

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommiffars für
dre Kohlenverteilung über die vorläufige Regelung der Brenn¬
stoffversorgung vom 20 . Juli 1917 wird für den KreiS Wester-
bürg folgendes bestimmt:



1.
Ker « < >er Kohlen pp . durch die Atndler « « -

sonsttsen Brrieher.
Um Kohlen pp . zu erhalten müssen sich die Händler und

sonstigen Bezieher an diejenige Mrma wenden , von der sie ' auch
bisher ihren Kohlenbestand bezogen haben . Diese Firma sendet
dem Besteller einen Bestellschein Der Bestellschein ist von dem
Empfänger dem KreisauSschuß einzusenden. Dieser versieht ihn
mit dem erforderlichen Dienststempel und sendet ihn dem Besteller
zurück, welcher nunmehr den Bestellschein an die betr . Firma
einsendet. Nach Maßgabe der vorhandenen Vorräte und der dem
Kreise monatlich zustehenden Kohlen pp . Menge j erfolgt Belieferung

>Aer Besteller durch die betr . Firma . Jeder Besteller der auf dem
vorgeschriebenen Wege Kohlen pp . durch eine Firma erhält , ist
verpflichtet, den nach untenstehenden Ziffer II Spalte 3 für den
betreffenden Bezirk zuständigen H . Bürgermeister die liefernde
Firma , die Ort und Menge der erhaltenen . Kohlen pp. unter An¬
gabe des Frachtbriefes sofort mitzuteilen.

UrrtrH « « « der in de « Kreis gelau - euden Kohle « pp.
auf die Gemeinde » .

Zur gleichmäßigen Unterverteilung der in den Kreis getan»
genden Kohlen pp. ist der Kreis in!nachstehende Bezirke eingeteilt:

Die Gemeinden

1

werden von nachstehen¬
den Händlern pp.

versorgt:
2

Die Verteilung
auf die Gemeinden

leitet:
3

Westerburg , Hergen-
roth , Halbs , Stahl¬
hofen, Winnen , Gers-
hasen, Gemünden,
Pottum.

Wilh . Wengeroth,
Wilh . Bast,
Wilh Zell Wtw.
A. Fuld Wtw.

Bgst . Westerburg
„ Hergenroth

Emmerichenhain , Zehn-
hausen b. R . Salz¬
burg , Niestermöhren-
dorf, Waigandshain.

E. Menk.
Grimm.

Bgst . (ÄUme-
richenhain.

Goldhausen , Ruppachs
Großholbach.

Raiffeisenverein Gold¬
hausen.

Johann Noll.

Bgst . Goldhausen

Hahn. Spar - u . DarlehnSkasse
Hahn.

Bgst . Hahn

Herschbach. Math . Laus 5. Bgst . Herrschte ch
Kölbingen , Möllingen,

Sainscheid , Caden,
Brandscheid , Rothen¬
bach, Obersain.

Peter Schäfer,
(Kölbingen .)

Bgst . Kölbingen

Mährens Härtlingen,
Düringen , Elbingen,
Arnshöfen , Kuhn¬
höfen, Ewighausen,
Weidenhahn.

Peter Schlag (Mähren) Bgst . Elbingen

Meudt , Dahlen , Eisen,
Ehringhausen , Etting¬
hausen.

Kasper Zierfaß,
Adam Wolf.
Mathias Schmidt.

Bgst . Meudt

Nentershausen , Görgcs-
hausen, Heilberscheid,
Nomborn , Niederer¬
bach.

Joh . Bull , Witwe.
Joh . Holzentahl.
Wilh . Rensel,
Lehrer Dersel,

(N . Erbach)

Bgst . Nenters¬
hausen

Niederahr , Niedersain. Jos . Sturm. Bgst . Niederahr
Oberahr , Sainerhvlz, Adam Eulberg. Bgst . Oberahr
Rehe, Homberg. Aug . Menges. Bgst . Rehe
Rennerod Waldmühlen

Seck, Westernohe,
Oberrod , Elsoff, Mit¬
telhofen, Irmtraut,
Neunkirchen, Hüblin¬

gen, Hellenhahn -Sche-
llenberg.

I . Jung.
Hans Casparie Wtwe.
Aug . Simon,
Joh . Müller Sohn,
Fritz Röttger.

Bgst . Rennerod

Niederroßbach , Ober¬
roßbach, Neustadt.

Otto Alfr . Büchner.
(N . Roßbach)

Otto Menk,
(O . Rotzbach.

Bgst . Niederroß¬
bach

Salz , Girkenrod. Math . Görg,
Jacob Sturm.

Bgst . Salz

Steinefrenz , Girod.
Pütschbach, Oberhau-

sen, Obererbach Klein-
, Holbach, Weroth.

Christ . Stahlhofen,
(Steinesrenz)

Bgst. Girod

Wallmerod , Bilkheim,
Molsberg , Zehnhau-
b. W . tzundsangen,
Berod.

Josef Wolf. Bgst . Wallmerod

Willmenrod , Wengen¬
roth , Berzhahn , Guck¬

heim. Weltersburg,

Herm Aug. Hof,
Aug . Jung.

Bgst. Willmenrod

Die Herren Bürgermeister in Spalte 3 haben in Verbindung
mit den H . Bürgermeistern der zu ihren Bezirke gehörenden
meinden den Kohlen pp. Bedarf festzustellen und nehmen dement¬
sprechend die Verteilung auf die einzelnen Gemeinden vor , wobei
zu beachten ist . daß bei der Belieferung in folgender Reihenfolge
vorgegangen werden muß:

1) Kriegswirtschaftlich wichtige Betriebe , Behörden , Krankenan¬
stalten, Schulen , Molkereien , Bäckereien usw.

2) Haushaltungen , die noch keirrerlet Brennstoffvorräte besitzen,
3) Alle übrigen Verbraucher.

Tag Zeit und Ort der Kohlenverteüung ist von den Herren
Bürgermeistern in Spalte 3 nach Vereinbarung mit den Kohlen.
Händlern den H. Bürgermeister de8 betr . Bezirk- mitzuteilen , die
alsdann die erforderlichen weitere Bekanntgabe an die Verbrau¬
cher zu veranlassen haben.

III.
Abgabe oon Kohle « pp . a » die Nertzrancher.
Abgabe von Kohlen durch die Händler pp. an die Ver¬

braucher findet wo es erforderlich ist nur !gegen Abgabe einer
von der Gemeindebehörde de» Wohnortes de» Betreffenden aur-
gestellten und gestempelten BezugsscheineSfftatt . Die Händler pp.
müssen nach Verteilung der Kohlerfipp . von fFall zu Fall die
von den Verbrauchern an sie abgegebenen Bezugsscheine an die
H. Bürgermeister in Spalte 3 abgeben unter gleicher Angabe der
Kohlenmenge , die nicht zur Verteilung gelangt ist, sich also aus
Lager des Händler « pp. befinden muß . Auch von diesen Lager.
Vorräten dürfen Kohlen pp. nur unter vorstehenden Bedingungen
abgegeben werden.

IV.
Kreis «.

Beim Verkaufe von Kohlen pp. att Verbraucher durch den
Händler pp. dürfen

ab Bahnhof höchstens 0,40 Mk.
„ Lager „ 0,50 Mk. • 1

Zuschlag für den Zentner berechnet werden . Ein besonderer Zu.
schlag für etwaiges Fehlgewicht ist nicht zulässig.

Bei Anfuhr der Kohlen pp. an daS Haus de« Verbrauchers
kann der Händler pp. außerdem noch den ortsüblichen Fuhrlohn
fordern.

V.
Die Kohlenhändler haben Bücher zu führen , aus denen der

Bezug und die Abgabe der Kohlen pp. ersichtlich sind. Sie sind
verpflichtet , die Kohlenmengen , welche sie nicht gleich gegen Be«
zugsscheine an die Verbraucher abgeben, sachgemäß auf Lager zu
nehmen und zu verwahren.

VI.
Allgemeine Kesttmmn « gr « .

Ohne Genehmigung des Vorsitzenden des Krei»«uSschuffeSdür-
fen Brennstoffe aus dem Kreise Westerburg nicht auSgeführt werden.

ES ist verboten Brennstoffe , welche zu bestimmten Zwecken
(z. B . Schmiedekohlen , Bäckereikohlen usw.) überwiesen sind für
andere Zwecke zu verwenden oder abzugeben. Ausnahmen kann
der Kreisausschuß in dringenden Fällen genehmigen.

Der KreiSauSschutz ist befugt, Kohlenhändler welche seinen
Anordnungen und Weisungen nicht Folge leisten neben gericht¬
licher Strafverfolgung von der weiteren Lieferung an Angehörige
des Kreises auszuschliehen und ihre Belieferung durch den Groß»
Handel zu verhindern.

Der Kreisausschuß hält sich vor zum Zwecke eines sparsamen
Verbrauchs von Brennstoffen besondere Anordnungen zu erlassen,
insbesondere über die Zahl der zu beheizenden Wohnräume , über
Einschränkung von Zentralheizungen und Beheizung von Ver¬
sammlungsräumen , und dergleichen.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekanntmachung wer¬
den mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Brennstoffe er¬
kannt werden , auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne
Unterschied ob sie dem Täler gehören oder nicht. .

Diese Bekanntmachung tritt nach dem Tage ihrer Veroffent-
lichung im Kreisblatt in Kraft . Gleichzeitig wird die Bekannt¬
machung betrefferrd Kohlenversorgung v. 1. 10. 1817 ungülüg-

SSestervnrg , den 21. 11. 1917.
Der Vorsitzende des Kreisauöschusies.

A b i ch t.
* * *

An die Herren Bürgermeister des » reise » .
Vorstehende Bekanntmachung ist sofort ortsüblich bekannt

zu geben. Den Herren Kohlenhändlern und sonstigen unmittel¬
baren Beziehern von Kohle pp. ersuche ich auf diese Bekannt¬
machung besonders aufmerksam zu machen.

MrKevd « vg » den 21 . November 1917.
Der Vorsitzende der Kreis ««« sch« ssee

Von dem Kaiserlichen Gesundheitsamt sind inzwischen 1®
weitere Arzeneipflanzen -Mexkblätter (Nr : 17 bi» 32 ) nebst Sans-
melanleitnng herausgegeben lworden . Diese können im BttV
Handel durch den Verlag von Juliu » Springer in Berlin W. * *
zogen werden.

Meftrri »« rg . den 18. November 1917.
De » j «« dr «t.
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Der Welt-Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 21 . Nov. (Amtlich)

Westlicher Kriegsscharrplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern setzte das Feuer von Mittag an bei Dixmuiden

pd »Om Houthoulster Wald bis Bacelacre aus Zwischen Pocl-
velle und Passchendaele nahm es gestern wieder große Heftig-
>it an.

Gesteigerter Feuerwirkung an mehreren Stellen im Artois
ilen w. (taten feindliche Erkundungsvorstöße, die abgewiesen wurden.

Zwischen Arras und St . Quentin leitete starker Artillerie-
Vpf englische Angriffe ein, deren Hauptstoß zwischen den von
ipaume und Peronne auf Cambcai führenden Straßen angesetzt
,irr. Während diesec den Einbruch in unsre Stellungen in
Achtung auf Cambrai erstrebte, hatten die nördlich und südlich
«n Hauptkampffelde Riencort und Vendhuille geführten Neben-
«griffe örtlich begrenzte Ziele. Zwischen Fontaineles, Croisilles
nb Riencourt konnte der Gegner bis über uüsere vorderste Linie
Mus Vordringen. ,

Auf dem Hauptangriffsfelde gelang es dem Feind unter dem
ichutz: zahlreicher Panzerkraftwagen Gelände zu gewinnen,
iisere Reserven fingen den Stoß in rückwärtigen Stellungen

rch den

räuchert
nhrlohn

»ff**

(Amtl .)

Die in der Kampfzone gelegenen Ortschaften, unter ihnen
raincort und Marcoing, blieben dem Feinde. Teile des in der
tellung eingebauten Materials gingen verloren.

Südlich von Vendhuille brach der Angriff einer englischen
rigade verlustreich zusammen.

' Bei und südlich von St . Quentin war der Artillerie- und
ienenwerferkampf zeitweilig gesteigert. Ein am Abend
irdlich von Alaincourt erfolgender Vorstoß der Franzosen wurde

>rer stu« ««wiesen.
Das scharfe Feuer in den Kampfabschnitten hielt bis Mitter¬

icht an und ließ dann nach. , Heute früh hat es bei Riencourt
großer Stärke begonnen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Erhöhte Gefechtstätigkeit nordwestlich von Pinon und östlich
nen bet Ion Craonne.
5te sind Auf dem östlichen Maßufer lebte das Feuer nach Abwehr
>en Be« nes französischen Vorstoßes in den Morgenstunden am Chaume-
Zagerzu albe tagsüber nicht mehr auf.

Westlicher Krieg«fcharrpl atz»«-
makedonische Front.

Keine größeren Kampfhandlungen.
I talie nische Front.

Die Lage, ist unverändert.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Großes Hauptquartier . 22. Nov. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ru pprecht
In Flandern beschränkte sich der Artilleriekampf auf Störungs-

»er, daS erst am Abend zwischen Poelkapelle und Passchendaele
Heftigkeit zunahm

Vorstöße englischer Abteilungen nördlich von Lens und
lich von der Scarpe wurden abgewiesen

Der starken Feuersteigerung am gestrigen Morgen bei
iencourt folgten nur schwächere englische Angriffê , die

Ver- fserem Feuer zusammenbrachen.
Die Schlacht südwestlich von Cambrai dauert an!
Durch Masseneinsatz von Panzerkraftwagen und Infanterie

durch Vortreiben seiner Kavallerie suchte der Feind den ihm
n ersten Angriffstag versagt gebliebenen Durchbruch zu er¬
gingen. Er ist ihm nicht gelungen. Wohl konnte er über
ere vorderen Linien hinaus geringen Boden gewinnen, größere
olge vermochte er nicht zu erzielen.

Die von unserer Artillerie und den Maschinengewehren
Aekannt«Hrksam gefaßten und stark gelichteten Verbände traf der Gegen
mgültig- 8 unserer tapferen Infanterie . Auf dem Westufer der Schelde

wfen sie den Feind auf Anseux und Fontaine, auf dem östlichen
er in seine Ausgangsstellungen südlich von Rumilly zurück.

Vor und hinter unseren Linien liegen, auf -das ganze
lachtfeld verteilt, die Trümmer zerschossener Panzerkraftwagen,
ihrer Zerstörung hatten auch unsere Fliegerund Kraftwagenge-

bekannt ittze hervorragenden Anteil
Mit Einbruch der Dunkelheit ließ die Gefechtstätigkeit auf

gekannt' Schlachtfeld nach
Südlich von Vendhuille hat der Feind seine Angriffe nicht

iderholt.
Eine starke französische Abteilung drang an der Südfront

Ja  St - Quentin in unchre erste Linie ein. Im Gegenstoß wurde
chen 1° tzinausgervorfen
f Buch'
t W. 5*
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Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im Zusammenhang mit dem englischen Angriff hat auch

der Franzose zwischen Craonne und Berry au Bac mit starken
Vorstößen gegen unsere Stellungen begonnen. Heftiger Feuer¬
kampf, der vom frühen Morgen mit kurzer Pause den ganzen
Tag über anhielt, ging ihnen voraus.

Nordöstlich von La Ville-aux-Bois ist ein Franzosennest
zurückgeblieben. In den anderen Abschnitten haben wir den
Feind im Feuer, und dort, wo er eindrang, im Nahkampf zu¬
rückgeschlagen. d

Eigene Unternehmungen hatten Erfolg und brachten Ge- '
fangene ein.

Leutnant Böhme errang durch Abschuß einer feindlichen
Fliegers seinen 22. Luftsieg.

Westlicher Kriegsschauplatz und
, makedonische Front.

Nichts Besonderes.
Leutnant v. Eschwege brachte einen feindlichen Fesselballon

zum Absturz und errang damit seinen 20. Luftsieg.
Atalienische Kraut.

Tiroler Schützen und würtembergische Truppen erstürmten
zwischen Brenta und Piave den Gipfel des Monte Fontana
Secca und des Monte Spinuccia.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

674000 Tonnen im Monat Oktober versenkt!
Berit », 22- Nov . Im Monat Oktober sind durch kriege»

rrche Maßnahmen der Mittelmächte 674 000 Bruttoregistertonnen
des für unsere Feinde nutzbaren HandelSschiffsraum versenkt wor¬
den.^ Hiermit erhöhen sich die bisherigen Erfolge des uneinae-
-chränkten ll -Bovtkriegs aus 764 9000 Bruttoregistertonnen.

Der Chef der AdmiralstabS.

Waffettstillftattvsverhandlttngen
von Russischer Seite?

W.T.B. Kaudai ». 22. Nov. Ein russisches drahtloses Tele¬
gramm meldet, daß die Bolschewiki- Regierung den Oberbefehls¬
haber angewiesen habe, sich den feindlichen Befehlshabern mit dem
Angebot eines Waffenstillstandeszur Eröffnung von Friedensver¬
handlungen zu nähern.
Deutschland «ub die marimalisti scheu Friedensvorschläge.

Haag , 20. Nov. .Nach dem „Daily News" verlautet in
Petersburg , die deutsche Regierung habe auf die Erklärung deS
Arbeiter- und Svldatenrats bezüglich der Friedensvorschläge ge¬
antwortet , sie könne nur verhandeln, wenn die Monarchie wieder
hergestellt, oder wenn die konstituierende Versammlung ins Leben
getreten-" sei.

3m Gegensatz hierzu steht folgende Mitteilung des „Nieuwe
Rotterd . Courant ", nach der ihrem Berliner Berichterstatter von
zuständiger deutscher Seite versichert wurde, daß man an amt¬
licher deutscher Stelle von den Friedensvorschlägender Bolsche-
ivikl mit Interesse Kennninis genommen habe, daß man sie aber
noch nicht beantworten könne, da man ja nicht wisse, von welcher
Dauer die Macht der Bolschewiki sei, und ob sie wirklich das
russische Volk hinter sich hätte. Erst wenn dies der Fall sei,
könne man verhandeln.
Alle am rikauischen Kriegstontrakte mit Rußland

verfallen erklärt.
cm „ 26TB . London , 21. Nov. „Central News" meldet u«
-Washington, daß die Regierung alle Kriegskontrakte mit Rußlan
für verfallen erklärt hat, bis Rußland wieder eine regelmäßig
Regierung besitzt.
Die Gefahr de» Durchbruch * »wischen Dreuta « nd Uiave.

.. .. Der « , 20. Nov. Französischen Blättern zufolge
erklärt der „Corriere della Sera " zur Kriegslage: Wenn die
Truppen der Mittelmächte eine Bresche in die Stellungen zwischen
Brenta und Piave zp reißen vermöchten, würden die Folgen für
die italienische Front sehr ernst sein. „Giornale d'Jtalia " führt
aus : Den deutschen Vormarsch anhalten, bedeute, nicht nur Italien
neue Gebitztsoerluste ersparen, sondern auch die deutschen Pläne
zum Scheitern zu bringen „Jdea Nazionale" meint, daß die
Italiener eine Niederlage nicht zulassen dürften, sonst wäre
Italien für hundert Jahre zu Verfall und Elend verurteilt.

.. . ^ Gabriel » dA «u«nk?i» »ermißt.
™.T.B. Pari «, .20. Nov. (Meldung der Agence HavaS.)

"Figaro " berichtet, nach der italienischen Presse, Gabriele
d Annunzio sei seit neun Tagen verschwunden und man befürchte,
daß er ln die Hände des Feindes gefallen sei.
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Deutsches Reich.
15 Milliarde « xrrr Keftrrtt« «, ei« « aliger

Keiegsaaoglabe«
Werli« , 29. November, Dem Reichstage ist der Gesetzent-

entwarf zugegangen, der den Reichskanzler ermächtigt zur Be¬
streitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von
fünfzehn Milliarden Mark auf dem Wege des Kredits flüsfig zu
machen. Der Entwurf steht an erster Stelle auf der Tagesord¬
nung der nächsten Reichstagsitzung am 29. November.

Der «r« r Untrrftaatssrkrrtar i« der Ueichskariilei.
Brrli « , 20. Nov. (Amtlich). Der Reichs- und Staats¬

anzeiger" veröffentlichen folgende Bekanntmachungen: Der Kai¬
ser und König geruhte, den Staatssekretär des Reichswirtschafts-
amtk Dr. Schwandrr unter Verleihung des König!.Kornenordens
2. Klaffe mit Stern mit dem heutigen Tag von seinen Aemtern
zu entbinden und an seine Stelle den Unterstaatssekretär für
Elsaß-Lothringen, Frhrn. von Stein, zum Staatssekretär des
Reichswirtschaftsamts unter Verleihung des Charakters Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz zu ernennen. — Der
Kaiser und König geruhte, den Vortragenden Rat im Auswärti¬
gen Amt, Geheimer Legationkrat Wilhelm v. Radowitz, zum
Unterstaatssekretär in der Reichskanzlei unter Verleihung des
Titels und Ranges eines außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister- zu ernennen.

Freiherr von Schorlemer über be« Friede « .
Sonntag hat die erste Versammlung des „Landesvereins

der Deutschen VaterlandSpartei für die Rheinprovinz" im Gürzenich
in Köln stattgefunden. Das Hauptreferat hielt Staats minister
Dr. Frhr. v. Schorlemer, der über die deutsche Auslandspolitik
ausführte, wenn nicht alle Zeichen trügen, ständen wir am
Wendepunkte und am Ende des Krieges, der uns aufgezwungen
worden sei. Er vertraue auf den Sieg der gerechten Sache und
auf die Hilfe des Allerhöchsten. Dieses Vertrauen sei im gesamten
deutschen Volke unerschüttert. Die U-Bootwaffe werde den end¬
gültigen Sieg bringen. Die militärische Lage sei nie so günstig
gewesen als heute. Von Friedenssehnsucht sei auch die Deutsche
VaterlandSpartei erfüllt, aber nicht von Sehnsucht nach einem
Frieden um jeden Preis, sondern nach einem Frieden, der
Deutschlands Zukunft sichere , u. der die Gren¬
zen gegen
werde nicht ent'

Aus dem Kreise Westerburg.
Mefterb « rg, den 23. Nov. 1917

kindliche Angriffe  schütze . Amerika
cheidend gegen uns auftreten können. Leider habe

man zu lange dem Präsidenten Wilson Glauben geschenkt. Ein
großes Ziel sei mit dem Sturze des Zaren erreicht worden. Ohne
Rußland würden Frankreich und England nicht lange Deutschland
erfolgreich bekämpfen können. Nicht ein baldiges Friedensange¬
bot werde uns' dem Frieden, nähern, sondern ein baldiges Ange¬
bot des Gegners dank dem Siege.

England begrützt Hertling.
Aus Bern , 19. Nov., wird der „V. Z ." gemeldet: Aus

den infolge der sranzösischen Grenzsperre erst heute eingetroffenen
Londoner Zeitungen u. englischen Provinzialblätternist zu ent¬
nehmen, daß Graf Hertling eine ganz außerordentlich günstige
Presse in England gehabt hat. Mehrere Zeitungen widmen ihm
Begrüßungsaufsätze, die im Frieden nicht viel freundlicher hätten
lauten können. Gleichzeitig mit dieser Anerkennung der augen¬
scheinlichen Wendung in Deutschland äußert sich vielfach ein er¬
neutes Bestreben, Friedensverhandlungen einzuleiten. In einem
Aufsatz behandelt der „Manchester Guardian" diese Frage mit
der Ueberschrift„Ein neuer Geist". Darin wird gegen die sich
immer wieder an die Oberfläche drängenden imperialistischen
Strömungen Frankreichs Stellung genommen und dann heißt es,
so werde man gewiß zu einer Verständigung kommen können.

Zeit Spruch.
Jedes Goldstück, das sich feig verbirgt.
Wird zum Feinde, der uns höhnend würgt;
Jeder Goldschmuck, den der Eitle trägt,
Wird ein Englandsschwert, da« sticht und schlägt.
Deutscher, gib! Verlängere nicht den Krieg!
Gold ist Waffe, Gold ist Kraft und Sieg.

L« dwig Kaughofer.

Orten sich GoldankaufshilfSstellen befinden, bei denen die Ablieft
rung erfolgen kann, so in Westerburg selbst. !Wo keine Hilft
stellen vorhanden sind wende man sich an den Pfarrer »de,
Lehrer des Ortes, die eS im vaterländischenInteresse sicher ger,
übernehmen, die ihnen übergebenen Goldsachen der nächsten Soft
ankaussstelle zuzuleiten und den Ersatz deS Goldwertes vermitteln

H« «dfairge « , 18. Nov. Dem Grenadier Paul Hannappel
Sohn des Landmanns und Kirchenrechner» Joh. Hannappel d»
hier, wurde für besondere Tapferkeit das Eiserne Kreuz2. Klaff
verliehen. — Musketier Heinrich Metternich, der erst 19jährft
Sohn der verstorbenen Eheleute Heinrich Josef Metternich, er
hielt für bewiesene Tapferkeit das Eiserne Kreuz2. Klasse.

Kohma«« f «r Friedberg . Kerlin . 16. Nov. Die natu
nalliberale Fraktion der Preußischen Abgeordnetenhauses hat «
Stelle des in die Regierung Hertling eingetretenenÄbg. Friedbe,
den Abg. Lohmann- Weilburg ohne Wiederspruch zum Fraktion!
Vorsitzenden gewählt.

unbe pro Q:
In daS Genossenschaftsregister wurde bei dem BorschußvnfAA

ein zu Emmerichenhain Eingetragene Genossenschaft mit
schränkter Haftpflicht zu Emmerichenhain eingetragen:

In den Vorstand wurden gewählt:
Der bisherige Kassierer Kaufmann Wilhelm Schütz von Renners
als Direktor anstelle deS verstorbenen Gustav Göbrl von Reh,
Buchhalter Heinrich Schütz von Emmerichenhain al» Kassier«

Re«« erod , den 14. November 1917.
Königliche « Amt »,reicht.

In unser HandelregisterA ist heute unter der lfd. Nr. 3
bei der Firma Gebrüder Fuld in Westerburg folgender ring,
tragen worden:
Spalte 1: Nr. 2:

„ 3: Witwe Jakob Fuld Jettchen geb. Levy zu Westerbur
6: Für den durch Tod auSgeschiedenen Jakob Fuld i , _

Westerburg ist dessen Witwe Jettcheu geb. Levy ii wicht
Westerburg als persönlich haftender Gesellschafter ein 14 2)
getreten. Beide Inhaber sind berechtigt, die Firm 60—'
zu zeichnen.

Rerrrrerad. den 17. November 1917.
Königliche» Amtsgericht.
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Der Bahnversand sowie die Abgabe
Kohlen an Landfuhrwerke ist von heute
bis auf Weiteres eingestellt.

Höh« , den 19 November 1917. -
Gewerkschaft Alexandria

Westerwälder Lignitkohlenbergwerk,
Höhn-Oderwesterwald.
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Zahnpraxis in Hadamar
Borngasse 30

Dentist H . Rneupper.
Schmerzloses Zahnziehen Plombieren.
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Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatte.
(Ia. Friedensquaütät).

Sprechstunden Werktags v. 9—12 und 2—6 Uhr
Sonntags v. 9—2 Uhr.
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Die Abgabe uv« « aidmiimen « nd Galdfchm« ck gegen
Ersatz de» vollen Goldwertes ist im vaterländischen Interesse'
nach wie vor dringend notwendig, wenn unsere militärische und
wirtschaftliche Kraft ungeschwächt erhalten werden soll. Wo,
namentlich in ländlichen Kreisen, die Ablieferung des Goldschmuckes
bisher unterblieben ist, weil der Weg zur nächsten Ankaufsstelle
zu weit schien, sei in Erinnerung gebracht, daß an zahlreichen

itcM-l
Ueberlinger Lose
ä M. 8,5«. — «269 Geldgew
Ziehung 20. u. 21. November
“Ä 60000 20000

10000 Mk. bares Geld
Berliner Rote Kreuz

Geld -Lose
ä,Mk.8,60 Geldgewinne 17851

Ziehung6—11 Dezember
um sa 600000  ikgewinne v.g(

10000050000gewinn ivwvw ^
30000 Mk. bares Geld.
Porto 15 Pfg ., jede Liste 20 Hg .)

versendet Glücks -Kollekte,
Heinr, Deeck Kreuznach.

Kaffee-Ersatz
Backpulver

Vanillen u. Salizil
Bouillon -Würfel
Deutscher Tee

Weiss - u. Rotweine
Zipttkn«. Ii-grettk«

Klein
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Huti
Wurf
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